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, einzelne Nummern 10 h — EinschaltungenErscheint jeden Sonntag. — Preis: ganzjährig K 2•— (mit Postversendung K 3•20
kosten 10 h der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag mittags kostenfrei ins Gemeindeamt zu bringen.

31. Jahrg.Sonntag, 10. Juni 1900.Nr. 23.

Landesvertheidigung die Einberufung des Betreffenden zu demKundmachungen.
mit 1. October des laufenden Jahres beginnenden Präsenz¬
dienste, beziehungsweise zu der nächsten militärischen AusbildungVerordnung des Ministeriums für Landesvertheidigung
anordnen.

vom 4. Mai 1900 2. Die nicht activen Personen des Heeres, der Kriegs¬
betreffend Begünstigungen der Stellungspflichtigen, marine und der Landwehr, welchen eine Waffenübung obliegt,
dann der nicht activen Personen des Heeres, der nd seitens der hiezu berechtigten Commanden von der Waffen¬
Kriegsmarine und der Landwehr, welche in außer¬ übung unbedingt zu entheben und haben diese auch nicht nach
europäischen Ländern — mit Ausnahme der Küsten¬ zutragen. Das bezügliche Ansuchen ist von Angehörigen des
länder des Mittelländischen und Schwarzen Meeres Heeres und der Kriegsmarine bis Ende Jänner des Jahres,

im Interesse des heimischen Handels dauernd für das die Verpflichtung zur Waffenübung besteht, von An¬
thätig sind, in der Erfüllung der Stellungspflicht und gehörigen der Landwehr unverweilt zu jenem Zeitpunkte, in

der militärischen Dienstpflicht. welchem sie in Kenntnis der voraussichtlichen Einberufung zur
Das Ministerium für Landesvertheidigung findet im Ein¬ Waffenübung gelangt sind, im Wege der betreffenden k. und k.

vernehmen mit dem k. und k. Reichs=Kriegsministerium den Vertretungsbehörde einzubringen.
Stellungspflichtigen, dann den nicht activen Personen des Heeres, 3. Die nach Punkt 2 von der Waffenübung enthobenen

der Kriegsmarine und der Landwehr, welche in außereuropäischen nicht activen Personen sind gleichzeitig vom Erscheinen bei der
Ländern — mit Ausnahme der Küstenländer des Mittelländischen Controlversammlung (Hauptrapport) des betreffenden und des
und Schwarzen Meeres — im Interesse des heimischen Handels folgenden Jahres zu entheben.
thätig sind, sei es, dass sie sich durch längere Zeit als Handlungs¬ Die übrigen nicht activen Personen sind auf ihr diesbe¬
reisende dort aufhalten oder sich in Ausübung ihres kaufmän¬ zügliches, gleichfalls im Wege der k. und k. Vertretungsbehörden

is Ende Mai einzubringendes Ansuchen von der Controlver¬nischen Berufes daselbst stabil niederlassen oder als Handes¬
sammlung (Hauptrapport) des betreffenden und, wenn sie imxperten bei den k. und k. Vertretungsbehörden angestellt sind,

und dies glaubwürdig nachweisen, in der Erfüllung der Stellungs¬ nächsten Jahre nicht woffenübungspflichtig sind, auch des fol¬
pflicht und der militärischen Dienstpflicht folgende Begünstigungen genden Jahres zu entheben.Von den vorerwähnten Begünstigungen sind diejenigen aus¬
zu gewähren:Die Stellungspflichtigen werden auf ihr Ansuchen geschlossen, welche bei fremdländischen Handelsunternehmungen1.

(Firmen) 2c. oder im Handelsinteresse fremder Staaten berufs¬(Beilage V, § 2 der Wehrvorschriften I. Theil) vom Erscheinen
vor einer Stellungscommission vom Ministerium für Landes¬ thätig sind. Welsersheimb m. p.vertheidigung im Einvernehmen mit dem Reichs=Kriegsministerium
auch dann enthoben werden, wenn sie gelegentlich ihrer ärztlichen

Gebe hiemit bekannt, dass die Maul= und KlauenseucheUntersuchung bei der k. und k. Vertretungbehörde „Tauglich,
in Gaißau amtlich als erloschen erklärt wurde.oder „Mindertauglich“ befunden werden.

Feldkirch, am 5. Juni 1900.Für den hiebei einzuhaltenden Vorgang, dann hinsichtlich
Der k. k. Bezirkshauptmann:der Beeidigung und Assentirung dieser Stellungspflichtigen durch

Zigau.die k. k. Vertretungsbehörde hat der § 3:3 der Beilage V der
Wehrvorschriften I. Theil Geltung.

Indem die Maul= und Klauenseuche im Bregenzer¬Den auf diese Weise Assentirten wird über begründeten
wald immer weiter greift und auch die Verseuchung der AlpenAntrag der k. und k. Vertretungsbehörde seitens des Reichs¬
dort sehr zu befürchten steht, ist das Personale der an dasKriegsministeriums, wenn sie in die Landwehr eingetheilt wurden,
Wäldergebiet angrenzenden Alpen anzuweisen, jeden Verkehr mitseitens des Ministeriums für Landesvertheidigung ausnahms¬
Personen und Thieren den genannten Alpen gegenüber schonweise ein Aufschub des regelmäßigen (oder einjährigen) Präsenz¬
von vornherein möglichst zu vermeiden und wären bei demdienstes, beziehungsweise der achtwöchentlichen militärischen Aus¬
thätsächlichen Auftreten der in Rede stehenden Seuche in denbildung eventuell bis zum 1. October jenes Jahres, in welchem
angrenzenden Alpgebieten sofort verlässliche Wachposten aufzustellen.sie das 24. Lebensjahr vollstrecken, bewilligt werden, sie haben

Hiebei wird noch besonders auf den manchmal geübtenjedoch während dieses Verhältnisses in dem Jahre, in welchem
Vorgang hingewiesen, dass bei dem Auftreten der Seuche insie das 22., eventuell auch das 23. Lebensjahr vollstrecken, bis
den Nachbaralpen sofort mit den Viehständen der noch gesundEnde April den von der betreffenden k. und k. Vertretungs¬
erscheinenden Alpen auf entferntere Gebiete abgefahren wird.behörde bestätigten Nachweis beizubringen, dass sie nach wie

Da dadurch meistens durch bereits inficiertes Vieh dann dievor im Interesse des heimatlichen Handels in einer der vor¬
Seuche auf weitere Entfernungen hin verschleppt wird, so isterwähnten Eigenschaften thätig sind. Sollte dieser Nachweis gar
unter allen Umständen diesem angeblichen Seuchenausweichennicht oder nicht rechtzeitig beigebracht werden, so wird das
entgegenzutreten.Reichs=Kriegsministerium, beziehungsweise das Ministerium für


